
Ernteprojekt Gelbes  
Band (ZEHN): mehr Obst  
verwenden und verteilen

Ernährungsbildung und 
Ernährungskompetenz

flächendeckend stärken

Neue Spendenwege
erschließen

Schaffung von
Rechtssicherheit

Sicherstellung der
Unterstützung Etablierung von 

Kommunikationsstrukturen

Professionalisierung
und Datentransparenz

Verstetigung von 
Austausch und Vernetzung 

auf lokaler Ebene

Bedeutung von Culinary  
Practices für die Gestaltung 
des (zukünftigen) Essalltags



Das Projekt „Lebensmittel fairteilen statt verschwenden – LeMiFair“ ist ein nieder-
sachsenweites, wissenschaftliches Projekt (2022 – 2024). Ziele des Projekts sind u. a. 
die Identifikation relevanter ökologischer, sozialer und ökonomischer Potentiale zur 
Vermeidung von Lebensmittelverschwendung entlang ausgewählter Wertschöpfungs-
ketten und die Stärkung der Tafeln. Auf Basis von bestehender Literatur, den qualitativen 
Ergebnissen aus Expert*inneninterviews, Runden Tischen und Fokusgruppen sowie an-
hand einer quantitativen Erhebung wurden neun Handlungsempfehlungen formuliert.

SCHAFFUNG VON  
RECHTSSICHERHEIT

Vereinfachung der rechtlichen Rahmenbedingungen für die be-
teiligten Akteur*innen der institutionellen Lebensmittelweitergabe. 

Rechtliche Rahmenbedingungen führen sowohl auf Seiten der Tafeln als auch auf Seiten 
der Lebensmittelspender*innen zu Unsicherheiten. Daraus resultiert auf der einen Seite, 
dass Tafeln unterschiedlich mit Lebensmittelspenden umgehen, und auf der anderen 
Seite, dass potenzielle Spender*innen von einer möglichen Lebensmittelspende ab-
sehen. Eine Vereinfachung rechtlicher Rahmenbedingungen soll dazu beitragen, dass 
mehr überschüssige Lebensmittel entlang der Lebensmittelwertschöpfungskette wei-
tergegeben werden (können). Es bedarf mehr Sicherheit bezüglich des rechtlichen Rah-
mens für Tafeln und Lebensmittelspender*innen und einem Abbau rechtlicher Hürden 
durch Privilegierung.

Unsicherheiten abbauen durch Wissen: Mehr Wissen über das Thema Haftung schaf-
fen, z. B. bei der Weitergabe von Lebensmitteln, die das Mindesthaltbarkeitsdatum über-
schritten haben, und über die Möglichkeit der Umetikettierung von Produkten sowie die 
dazugehörigen Anforderungen.

Rechtliche Hürden abbauen durch Privilegierung: Weitergabe von Lebensmitteln, die 
Deklarationsfehler aufweisen, sofern keine Gesundheitsgefährdung besteht, z. B. wenn 
ein falsch deklarierter Fettgehalt angegeben ist. 

Weitere Informationen unter:
www.hs-osnabrueck.de/studium/studienangebot/
bachelor/oekotrophologie-bsc/forschung-in-der-oekotrophologie/
lebensmittel-fairteilen-statt-verschwenden/
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